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Hier lebe ich gern
Zuhause in Hespe

„Alles bestens“
Ortsbrandmeister Thomas Köster über soziales Engagement, 
personelle Wünsche und denkwürdige Feuerwehr-Momente

Die Freiwillige Feuerwehr Hespe-Hidden-
sen besteht aktuell aus 386 Personen. 
Deren 29 bilden die Aktivengruppe. Der Ju-
gendfeuerwehr gehören je sechs Mädchen 
und Jungen an, der Kinderfeuerwehr neun 
Mädchen und elf Jungen.

Im Feuerwehrhaus an der Dorfstraße sind 
ein Tragkraftspritzenfahrzeug mit Wasser 
(TSF-W), ein Mannschaftstransportwagen 
(MTW) und der Einsatzleitwagen (ELW) der 
Samtgemeinde Nienstädt untergebracht. 
„Alles bestens“, sagt Ortsbrandmeister 
Thomas Köster über die technische Aus-
stattung „seiner“ Truppe. „Lediglich einige 
weitere Aktive wären super“, wünscht sich 
der 55-Jährige noch etwas mehr personelle 
Unterstützung für den Ernstfall.

Er selbst engagiert sich seit 1980 in puncto 
Feuerwehr: zunächst in der Jugendgruppe, 
ehe er schon vier Jahre später als ehren-
amtlich aktiver Feuerwehrmann zu den 
Aktiven wechselte. Für die heutige Veröf-
fentlichung in unserer Zeitung hat Köster 
folgende Halbsätze vervollständigt:

In der freiwilligen Feuerwehr engagiere ich 
mich, …
… seit ich als Zwölfjähriger in die Jugend-
feuerwehr eingetreten bin. Dort habe ich 
Kameradschaft, Freundschaft und soziales 
Engagement kennengelernt. Das hat sich in 

der Aktivengruppe gefestigt. Und mittler-
weile kann ich schon auf fast 25 Jahre als 
Ortsbrandmeister zurückblicken.

Am meisten Spaß bei der Feuerwehr macht 
mir …
… der Umgang mit unseren unterschied-
lichen Abteilungen: angefangen bei der 
Kinder- und Jugendfeuerwehr über die 
Aktiven, die Seniorengruppe und die Da-
menabteilung. Man lernt mit der Zeit ganz 
viele unterschiedliche Menschen und Per-
sönlichkeiten kennen. Daraus sind einige 
Freundschaften entstanden. Großen Spaß 
machen zudem die vielen Veranstaltungen, 
die über das ganze Jahr verteilt stattfinden.

Mein bislang denkwürdigster Moment bei 
der Feuerwehr …

… war das Unwetter Pfingsten 1985. Damals 
ergoss sich eine Schlammlawine von Liek-
wegen über die B65 bis nach Sülbeck und 
zog zahlreiche Häuser und Grundstücke in 
Mitleidenschaft. In Erinnerung geblieben 
ist mir zudem ein Wohnungsbrand 2001 
bei uns an der Dorfstraße, als es zunächst 
hieß, ein junges Mädchen werde vermisst. 
Es stellte sich dann aber heraus, dass das 
Mädchen während des Brandes gar nicht 
im Haus war.

Für Hespe hat die Feuerwehr eine große 
Bedeutung, weil …
… wir wie alle Freiwilligen Feuerwehren des 
Landes die Aufgabe haben, für den Brand-
schutz und die Sicherheit zu sorgen. Und 
selbstverständlich halten wir engen Kon-
takt zu den anderen Vereinen im Ort.

Bei Einsätzen rückt 
die Freiwillige 

Feuerwehr 
Hespe-Hiddensen 

vom Gerätehaus an 
der Dorfstraße aus.
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In welchen Vereinen sind Sie Mitglied?
Im TSV Hespe, im Verein der Freunde des Fürs-
tenrotts Stadthagen, im Bäcker-Fachverein, in 
der Unteroffiziersheimgesellschaft (UHG) Bü-
ckeburg-Achum sowie in einigen Ortsgruppen 
der Freiwilligen Feuerwehr: Stemmen-Leve-
sen, Schierneichen-Deinsen-Baum, Röhrkas-
ten und Bierde.

Wo verbringen Sie am liebsten Ihren 
Urlaub?

In Cuxhaven, auf Fehmarn oder Sylt: also an 
der Nordseeküste. Luft, Wind, Strand, Ebbe 
und Flut: einfach herrlich.

Für welches Hobby – außer Feuerwehr – 
können Sie sich noch begeistern? 
Als gelernter Bäcker habe ich während der Co-
rona-Pandemie und der damit verbundenen 
zeitweiligen Kurzarbeit das Backen wieder für 
mich entdeckt. Jetzt kreiere ich fast an jedem 
Wochenende Kuchen oder eine Torte.

DREI FRAGEN 
an Thomas Köster


